
VERWALTUNG

Bei dem betrachteten Verwaltungs-
gebäude mit einer Netto-Grundfläche 
von rund 1.700 m² handelt es sich 
um ein kleines frei stehendes Büro-
gebäude, das nicht unterkellert ist. 
Im Ausgangszustand erfolgt die Wär-
meversorgung über einen Gas-Nie-
dertemperaturkessel. Eine zentrale 
Lüftungsanlage ist nicht vorhanden, 
die Sanitärräume sind mit einer Ab-
luftanlage ausgestattet. Bi
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Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die jährlichen Endenergieverbräuche in kWh/a und die zugehörigen 
Treibhausgasemissionen in t/a an sowie die möglichen Einsparungen gegenüber dem Ausgangszustand.

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die prognostizierten jährlichen Energiekosten (in €/a) für Energiepreise in den 
Jahren 2020 und 2030 sowie die möglichen Einsparungen gegenüber dem Ausgangszustand.



Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die berechneten Investitionskosten für Maßnahmen an 
der Anlagentechnik, der Dämmung und den Fenstern. Zusätzlich sind die Höhe der Förderung sowie 
die Amortisationszeit in Jahren angegeben.

In den Berechnungen werden staatliche Subventionen bzw. Förderungen 
für die notwendigen Investitionen berücksichtigt. Diese beziehen sich auf 
energetische Modernisierungen und erneuerbare Energietechnologien. 
Im Rahmen dieses Vorhabens wird ein pauschaler mittlerer Fördersatz 
von 20 Prozent angesetzt. Der Fördersatz bewegt sich dabei für das 
angestrebte energetische Niveau am unteren Rand der Möglichkeiten. 



Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die jährlichen Gesamtkosten. Diese sind aufgeteilt nach 
kapitalgebundenen Kosten für Gebäudehülle und Anlagentechnik, betriebsgebundenen Kosten für 
Wartung und Instandhaltung sowie verbrauchsgebundenen Kosten.

Zusammenfassung
Die betrachteten (Teil-)Modernisierungsvarianten (Varian-
ten 1 und 2) führen zu einer Endenergieminderung von 19 
bzw. 41 Prozent. Die Treibhausgasemissionen würden um 
26 und 45 Prozent reduziert werden.

Eine Komplettmodernisierung wäre beim Einsatz eines 
Gas-Brennwertkessels (Variante 3) mit einer Endenergie-
minderung von 63 Prozent verbunden. Bei der Verwendung 
einer Gas-Wärmepumpe (Variante 4) oder einer Elektro- 
Wärmepumpe (Variante 5) könnte dieser Wert um 73 bzw.  
82 Prozent reduziert werden. Unter Berücksichtigung der 
für das Jahr 2050 angenommenen Treibhausgasemissi-
onsfaktoren könnten die Treibhausgasemissionen somit je 
nach Variante um 72, 80 und 98 Prozent gesenkt werden. 

Die angekündigte Maßgabe aus dem Osterpaket 2022,  
ab 2024 jede neu eingebaute Heizung auf der Basis von  
65 Prozent erneuerbarer Energie zu betreiben, ließe sich  
mit den Varianten 4 und 5 erreichen. 

Hinweis zu Kostenangaben:  
Den Berechnungen liegen Kosten und Preisannahmen aus 
dem Jahr 2020 zu Grunde. In den beiden zurückliegenden 
Jahren sind die Baukosten und Energiepreise überdurch
schnittlich gestiegen. Diese Entwicklung wurde in den 
Berechnungen noch nicht abgebildet und ist daher bei der 
Interpretation des Steckbriefs zu berücksichtigen. 

Stand der Veröffentlichung: Juli 2022 

Berechnungsstand: Juli 2020
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